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Wochen Rundschau.

Inland.

Jnntihalb eine» Jahre« wird in Mon-
tana eine große polnische Eolonieer stehen.
ZiXXIFamilien, denen ihre unter rus-
sischer oder deutscher Herrschaft stehende

Heimath verleidet ist. werde» über den
Ocean kommen, um in der neuen Well

Hau« und Hos zu gründe». Die mei-
sten der Colonisten beabsichtigen, sich in

der Umgebung von Glendive anzusiedeln,
doch wird ein Theil von ihnen wahr-
scheinlich seinen Wohnsitz im Judith Ba>

sin Distrikt aufschlagen.

Pfarrer Ernst 0110 Hiltermann, seit
über 26 Jahre Sielsorger der katholi-
schen Dreisalligkett»,Kirche, an S. und

Spruce Str., und einer der angesehensten

und beliebtesten Geistlichen der Erz
diözese Philadelphia, wurde in dem ne-

ben der Kirche befindlichen Reklorat todt

im Bett liegend gefunden. Valer Hil-
termann wohnte mit feiner Schwester,
die ihm den Haushalt führte, im Rekto-
rat.

Bei einem Feuer, da» die Mädchen
fchule de» Waisenhauses der Presbyleria-
nerkirche in Lyuchburg, Va>, zerstörte,
büßten süns Kinder ihr tteben ein. In
einem Theil des Schulgebäudes waren
Schlassäle eingerichlet und eine Anzahl

- von Kindern darin untergebracht wor-

den. AIS die Feuerwehr auf dem Platze
erschien, stand da« Gebäude bereit« in
Flammen. Den angestrengten, sast he-
roischen Versuchen der Vöschmannschas-
ten gelang e«. die meisten Kinder zu ret-

ten. Die süns, deren verkohlte Leichen
man später fand, werden sich in ihrer
Auslegung wahrscheinlich irgendwo ver-

steckt haben.
Der Controlleur der Umlaussmittel,

ein ungemein wichtiger Beamter de«

Schatzamtes, will einem Unsuge, wel-

cher da« ganze GeschäslSleben ernstlich
bedroht, ein Ende machen. Er will e»
verhindern, daß die National-Banken in
der Zukunft mehr Geld au«leihen, al»
sie gesetzlich dürfen und die Sicherheil
einer Bank beding!.

Marineminister Meyer wird den

Congreß ersuchen, die nöthigen Mittel
für den Bau von wenigstens zwei
?DreadnoughtS- von ganz riesigen Di-
mensionen zu bewilligen. Die Schisse
sollen den bis jetzt unerhörten Tonnen-
gehalt von 30,lxx> Tonnen haben und

sie sollen'lmit I4zölligen Riesengeschü-
tzen armirt werden. Da ein solche«
Schissj mit Iseiner Armirung zwischen
zwölf und IS Millionen Dollar« kosten
würde, so wird sich der Congreß die
Sache wohl zweimal überlegen.

EharleS.R.'Flint, der die Unternchm-
ungen der bekannten Luslschifser Gebrü-
der Wright finanziell sicher stellt, kehrte
von einer ausgedehnten Reise durch
England'nach New Uork zurück. Er er-
klärte, daß die riesigen Fortschritte, die
Deutschland aus allen Gebieten zu ver-
zeichnen.habe, die Engländer sehr beun-

ruhige. Am allerwenigsten behage es
ihnen, daß die Deutschen heule auf dem

Gebiet sast allen Na-
tionen der Welt den Rang abgelaufen

haben.
In seiner Wohnung in Burlington,

Vt., starb im Alter von 73 Jahren Gen.
der letzte der Befehls-

haber von BundeSlruppen im Bürger-

kriege,lam Herzschlag. Der Verstorbene
war während des Bürgerkriege« wegen
bewiesener Tapferkeit wiederholt au«,

gezeichnet worden und halte noch im

Jahre 1893 in Anerkennung seiner
Verdienste während der Schlacht von

Fair Oak«, Va., am 1. Juni lvkl, eine
Ehrenmedaille erhalten.

Eine Riestnversaiiimlung soll vom 12.

bis zum 17. December in der Bundes-

hauptstadt abgehalten werden. So
wird wenigstens von den Weltverbes-
serern und Patentresormern unsere»

Lande« angekündigt. Der Zweck der

Versammlung ist, wie sie dreist sagen,
die Wirthschaften im ganzen Lande
auszutilgen. Diese Campagne soll nicht
eher aushören alSjbi» sämmtliche Wirth-

fchastcn in Beihallen umgewandelt sind
und von den Zinnen aller Städte die
Banner de« Prohibitionismus wehen,

Ausland.
Um der mit jeder Woche zunehmen-

den Auswanderung so viel wie möglich

Einhalt zu thun, will man in Schwe-
den «inen Fond» zusammen bringen,
um solchen Arbeitern, die während oder

seit dem letzten großen Streit ihre Be>
schästigung verloren haben, finanziell
behilflich zu sein. Man will sie in den

Stand setzen, sich eigene Anwesen zu
erwerben. Die ihnen zu diesem Zweck
geliehenen Summen sollen erst in zehn
Jahren zurück gezahlt werden.

Der Staatssekretär des Reichsjustiz-
amtS, Dr. Rudolph Arnold Niederding,

hat seinen verantwortlichen Posten, wel-

chen er seit sechzehn Jahren bekleidete,

niedergelegt. Als Gründe sür den

Rücktritt de« bedeutenden Juristen wer-

den sein hohes Aller-Dr. Niederding

steht im zweiundstebenzigsten VebenS-
jhhre ?und zunehmende Kränklichkeit
gellend gemacht. Zu seinem Nachsolger
wurde Dr. Hermann ViSco, der Präsi-
dent de» Ober-AppeUationSgericht», er-

Die Berliner Flugmaschinen-Gesell-
schast, die sich im Besitze des AuSbeu-
lungSrecht« der Wrighl'schen Patente
befindet, hat dagegen Protest erhoben,

daß Flugmaschinen nach Deutschland
eingesiihrt werden, welche die Patente
der Brüder Wright verletzen. Die

Zahl der Eonstrukieure und Flieger, die

oon diesem Einspruch in Mitleidenschaft
gezogen werden, ist eine sehr bedeu-

Unter entsprechenden Feierlichkeiten ist
in Biebrich. Regierungsbezirk Wiesba
den, da» iltassauische Vandcsdenkmal ent-

hüllt worden. Der Funktion wohnten
de« Kaiser« vieriäliester Sohn. Prinz
August Wilhelm, als Vertreter de» Mo
narchen und mehrere deutsche Fürstlich-

keilen bei. Da» Monument ist zum
Andenken an da» alte Fürstenhaus Nas-

rich ist al» der passendste Ort zur.Aus.
Stellung gewählt. Dort besand sich di«

zum Jahre IUVK die Somnierresidenz
des Herzogs von Nassau.

Pros. Dr. Karl Vamprecht'S Aeußer-
ungen aus dem leipziger Hochschullehrer-
lag über die Riicksländigkcit der deut-

schen Universitäten gegenüber den ame-

rikanischen haben hervorragende Proses-
soren der Wiener Universiläi veranlaßt,
in Artikeln, welche in der .Neuen Freien
Presse" erscheinen, Vamprecht'S Warn-

ruf in den hauptsächlichsten Punkten an-

Wie Dr. Vaniprecht aber

nun erklärt, sind seine leipziger Aeußer-
ungen ungenau wiedergegeben, sie
hätten sich nicht aus die Leistungen der

deutschen Hochschulen bezogen.

Wie von bestunterrichteter Seite ver.
laulel, werden die nächstjährigen Kaiser-
manöoer zwischen dem 1. Armeekorps,

welche« unter der Führung des Gene-
rals d. Ins. v. Kluck steht, und dem 8.

Armeekorps, dessen Kommandeur Gene-
' ral d. Kav. v. Mackensen ist, stattfinden.
' Wahrscheinlich wird die Gegend von

D-nzig al» Manöoerseld erkoren wer-
' den. Beide Korp« sind schon seit dem

Jahre ISM an keinem Kaisermanöver
mehr betheiligt gewesen.

' Unter den Tschechen in Prag herrscht
großer Jubel. Die russische Regierung

' hat endlich einem lange gehegten Wunsch
der Slawen entsprochen und ein Be-
rus«consulat in der bömischen Haupt-

' stadt errichtet. Die Tschechen erblicken
' in diesem Schritt eine besondere Wür-
l digung ihrer Bedeutung, und ihre

Dankbarkeit gegenüber den maßgebenden

' Gewalten in St. Petersburg kennt au-

' genblicklich keine Grenzen.
Peinlichsten Eindruck ruft in weitesten

Kreisen der Bevölkernng die Kunde her»
" vor, daß der deutsche üuftschifser Ru-

thenberg die von ihm aus seinen Ballon-
" Typ erworbenen Patente an England

verkauft hat. Der Meldung wird hin-
> zugefügt, daß der gezahlte Preis sich

- aus 320,«X> Mark beziffert. Die Blät-
' ter, welche die einschlägige Nachricht ver-
' öffentlichen, tadeln den abgeschlossenen
' Verkaus in der schärfsten Weise und be«
> tonen da» Unpatriotische einer derarti.

gen Handlungsweise.
' Im Abgeordnetenhause de» Reichs-
raths hat die Verhandlung über die sei-

" nerzeit angekündigte Interpellation be-
' züglich der LedenSmiltcl-Theuerung be-

gonnen. Handelsminister Dr. Weis-
' kirchner legte eingehend die Situation
' dar. Die Hauptschuld an den hohen
' Getreidepreisen, erklärte er, trage Un-
' garn, welches sich trotz der ernstesten
> Vorstellungen seilen« der österreichischen
! Regierung hartnäckig geweigert habe.

den Zoll zu ermäßigen, um sich den

' gleich hob der Minister hervor, daß die

hohen gleifchpreise eine Folge de» illegi-
> timen Zwischenhandels seien.

M / Achtet darauf, daß
z // euch ge-

kauften Hüte vor-
< stehende Handels-
Ä marke haben, da 5
< dies eine Garantie 5
< dfg rechten Preises
v und der herrschen-

d" Mode ist.
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I Sliow White Mthl. I
I Beste sür 3V Jahre. Dos teste heute.!

Ditkson MM « Groin Co.,
Srranton Pa.
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Spezialist, der kurirt
ß X Bruch, Stervöseund

Krampfaberbrucb. Harnröhre
A Zusammenzirkung, Krankheit,».

I. E. Wallae--IS«S
greie lkonlultation -18 Zahre Erfahrung,

zzz Tprnce strafte, Äcranton, Pa.

Oonger's MAHtnr.
Schild Buchstaben.

Zch «Iiin d«n I-vi-n paar Woch-n so d-lchäfli >. daß mir di- f«blt«, m«ii» An,«ig« ,u
änd»n. dadt diis« Wocht nur q«nüg>nd Mu?, lim <iusm'risaml«il aus m»n« Schild

Konnnet nnd sthct «»ich.

A. B. Conger, 225 Lackawanna Ave, Scranton.

Siebelker, Deutscher
» SZY Lackawanna Avenue. un» »-i«. ?

E. Robinson's Söhne

HM Extrakt
/MMWM ist das Tonika-Getranke. das

MMz«» t nährt, wenn andere Speisen
es nicht thun.

Nährt die überspannten Nerven, wäh-
rend es ben Geschmack befriedigt.

Eine Kiste von zwölf Flaschen, abge-

Bestellt von dem Apotheker, Händlern
> k oder telephonirt direkt an das Flaschenab-

süllung Departement

. .Alte»' »12 .Neue».'

die Uleinen^^
W An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und W
M schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung M
IM und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von

n>k?. s

Möbel sür die Wohnung oder Office.
Zn «in«m Morl, di«s>« ist dn Lad«» für prachivolii M-b-1 ,11 «istauniich ai,d«ig«n

Mischt?? Druckerl
Do bin ich ah wieder. Ihr werdt

stc«kt hab, un dah ich net meh ge-

schrittv« hab. Well, ich hab ewe en
Nohschen gknumme, ich wot ah emol
en bisse! Vakchschen hawe, weil sekl
doch nau mol so die Fäschen is. Un
dann will ich Eich ah grad sage, daß
en Kerl mir geschriewe Hot, er kennt
net sehne, for was ich alle mol dät
mei ?Mug" zu meim Brief hiestelle.
Ich dät enihau net gucke os wie en
pennsywanischer Deitscher, sundern
wie en regier deitscherßarruhmlosser,
un ich dät sell Pikier juscht hieftelle,
datz ich nct so viel zu schreuo« breicht.
Sell Hot mich ower mol verzernt l Im
erschte hab ich mich net selw^rt
verleicht net so gutguckig bin, as wie
seller Kerl meent. daß er seiwert wär.
ttn wegich en bar LeinS Mehner zu

eS an seine Biere ab, wann anner
Leit ihr zeitig werre. Was des Pik-
ier anbelangt, so will ich Lischt sag?.

es in die Zeiting setze zu lasse, wie
for Jnstens en Behsballspieler, en
Schohäkter oder so dergleiche. Sell
Pikter is genumme worre schun vor
viel« Johre. un ich will es verstanne
haivive. daß es nct ime Barruhm is

Slindagssckml'Picknick. wo ich grad
en Sipietsch gemacht hab. Wann nier

so en halwe Stund schwätze mug bei

un ich denk wol. Do werd ich ah derse
des Maul en bisse! anseichte. Sell
Glas, was newe mir ns em Tisch ge-

stanne Hot, war en Wasserglas, un

net. wie seller Kerl denkt, en Bierglas

was mir iwrigens recht leed ge-

Kinner r»m is. muh mer sich en bisse!
in Obacht nemmc se lerne sell noch
frieh genug.

Ich hab nau en nei Pikter mache
losse un schick es Eich. Verleicht suht
des seller Mann besser. Bischuhr guck

ich nau viel älter aus. wie domols,
awer des is kee Schanö, bekohs alle
Leit däte gern alt werre. Ihr werdt
Eich wunnere. daß ich so fänzy Mge-

srah en Schmohking-Tschäcket un en
Baar Schlippers zum Präsent ge-
macht, ah en neisSchmohkpeisWeil se
ebaut so stark, daß er alleenig lahie
kennt. Die Sache zieg ich mmr juscht
Oweds ah, wann ich serrig bin ni^it

bar is verbeikumme, Hot er gcsäht. er

geheesse Hot en Schnäppschott.
mich recht biäsierlich gucke zu mache,
Hot er en Bierglas us's End vum
Tisch gestellt. Ich hab es net hawe

wot er mir eens schicke. Aeschter is es
kumme. Es is ah gut, juscht sell ver-
dollt Glas steht wieder derbei un sell
ärgert mich, weil es leer is. Awer sell
i» na» net meh zu ännere. un enihau
vun ere Werthschaft iS nix zu sehne,
mege die Leit denke, was se welle
Druckt es drum in Eier Zeiiing grad
wie es is. Verleicht lahs ich später

mol foren Offis, am End for Go-
vernier oder gar for Brästdent. To
»Visse dann die Stimmgeber, wie ich
ausguck. un se verstehe ah, daß ich net
sor Vrohibischen bin. N>as mir viel

Zukunft ah denke.

froh arg gut zu mir is. se is,

hoscht Tu jcheene Blume!" do Hot se
ewe en große Aredd gHai, awer us-
kohrs net gesahi, daß ich sell gedhu
bab. lulcht eemol Hot se zu mir ge-

ich Nann ich juscht meh
Geld hat.

D'r alt Hansjörg.

Pa»zera»t»mobil »i>h M«t»rb»ll»a.
Mit dem Augenblick, wo sich die

beutfche Militärverwaltung entschloß,
zum diesjährigen Kaisermanövor

(Düsseldorf) aus der lla

rend die BallonabwHrkanonen von
der Küste aus feuern. Welche Schwie-
rigkeiten sich hierbei ergeben, läßt sich
vorläufig absolut nicht übersehen,
denn man bedenke nur, welche Ein-

flüsse Sturm, Nebel, Regen, die

artige Weise hergestellten Lenkbaren

nur ein Volltreffer, und das Schießen
muß aus wer weiß wie lange unter-

brochen werden, bis di« Hülle ausge-
sischt, geborgen, geslickt. gefüllt wie-
der als Ziel am Himmel schweben
kann. Zudem zeigen die von Krupp

in Frankfurt a. M. «uSgeftellw,
Photographien der Treffresultate
eine schr eigenartige, übereinstim-
mende Gleichmäßigkeit, sür die theo-
retisch vorläufig keine Erklärung ge-

sunden werben kann. Bei den auf
kurze Entfernungen von etwa 1200

Meter abgegebenen Schüssen der bs-

tressenden Ballonabwehrkanonen lie-
gen alle Tresspunkte auf dem abstei-
genden Aste der «eschoßbahn. Den
abfallenden Ast hat aber der Richtka-
nonier nicht derartig in der Hand,
wie den aufsteigenden, insolge stark
zunehmender, ungleichmäßiger Ra-
sanz. Hierin liegt es wohl an erster
Stelle, daß die Schießversuche bisher
noch keine weiteren bedeutenderen
Fortschritte gemacht haben.

Es konnten daher der .rothen", an
Reiten, stärkeren Partei, der die Ka-
valleriedioision ?A" zugetheilt war.
für deren Ersatz der ?blauen" Abthei-
lung zu Aufklärung«; »ecken eben d-r
?Groß II" mit seinem Standort in
Schwäbisch-Ha!l zugetheilt war, nur
Paiyerautomobile zugewiesen wer-
den. Diese neueste Art von Kraftwa-
gen zeichnet sich nicht gerade durch
Schönheit und Eleganz au«, eher da»
Gegentheil! Im ersten Augenblick

denkt man, man hätte einen Wagen
..fahrender Leute" vor sich. Aber da«
Automobil hat es in sich.

Die äußere Hülle einschließlich der
Räder ist völlig mit Panzerplatten
eingedeckt, die gegen alle Treffer der
Infanterie- unid Schrapnellkugeln

Schutz bieten. Gegen Zufallstreffer
und Vollgeschosse der Artillerie ist
man auch hier selbstverständlich
machtlos. Ausgerüstet ist der Selbst-
sahrer mit einem Maschinengewehr

und entsprechend großem Munitions-
vorrath. Der Motor selber ist da«
Beste, was die Technik leisten kann,
denn gerade an Schnelligkeit muß
der Kraftwagen Erhebliche» zu leisten
im Stande sein, «m die Vallonver-

Der moderne Streitwagen

entstammt den Mercedes-Werken der
Daimler - Motorensabrik in Unter-
türkheim.

Die Bndipkster Hölleimafchinen-
Afsiire.

Aus Trieft wird gemeldet: Der
Hauptmann Junge, der, wie berich-
tet. eine Höllenmaschine an seinen
Kameraden Mathyasi schickte, ist der
Sohn einer Frau Haiassi, die noch
in Jsola lebt und dort allaemein be-
kannt ist. Sie gebar ihn in Mexiko.
Die Vaterschaft wird einer histori-
schen Persönlichkeit, die vor 42 Jah-
ren ein tragisches Ende nahm, zuge-
schrieben. Sie heirathete später den

mexikanischen Generalkonsul in Bu-
dapest Junge. Die Frau des ver-
hasteten Hauptmann« ist keine ita-

lienische Marchesa. sondern stammt
aus einer einfachen deutschen Familie.

Will hoch hiiauZ.

Arthur P. Warner von veloii.
Wi»? hat den »eroplsn de» amerika-
nischen Ersinder« Turtiß. welchen er

in diesem Sommer bestellt», ange-
nommen. Di« Flugmaschine befin-
det sich jetzt zur Ausstellung im Mü-

dison Square Garden. New Uork.
und wird nach St. Louis geschasst
werden. Er bezahlte ZK,OOt) dafür,
und ist froh, daß er diese Maschine
bekommen hat. da der Ersinder keine
mehr an Privatleute »erkausen will.
Warner beabsichtigt, sich selbst tn der
Kunst der Luftschiffahrt zu üben.

Unfall französischer i»
Saviyen.

dieser Seite au» ziemlich schwierig zu
erklimmen ist. Abend« sP«A tras der
Gefreite mit zerrissenen und blut-

todt, sem Gefährte Lambert «hatte

rikanifche Volk zu bestimmen hat»,
ob et ihn zum Präsidenten haben
woll« oder nicht. Herr Dsbs scheint

zu sein, der noch nicht weiß, daß da»
amerikanische Volk sich über die
Frage längst schlüssig gemacht hat.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
lIIS Jackson Straße,

li«s«rt di« f«mft«» Hyd«

>l?sch.»auch««llch»^?».

I. D. Keiper,
Contraktor

und Ban-Unternehmer.

SOS Forest Eourt. nah« der
M. Lk M. Bank.

R«»»« T«l«phoi>?Wnlstaii«, lssv z Wohn-
ung, 2K«! I.

Gebrüder Schener'S
Kevston«

Cracker» z EateA-
» ä «k«re<.

«». S4S. 345 und »47 vr»»l <tr»?

Vbenso Brod teder Art»

M. getdler's

Deutsche Bäckerei
SIV Zrauklti, «veuoe.

F. Stipp S? Co.,
Allgemeine Eontraktoren

nnd Baumeister,
Ecke Price Straße und Newton Road.

Hermann Gogolin.
Besitzer de«

..Hermann Cale's,"
818?320 Spr«ce.Strafte,

?Hotel Belmont,"
LaSawan«« und AdamS Avenue«,

i» nächste« Näh« d«« Launl Lini«und d««

Aimmacher ck Wenzel, Eigenthümer.

M. Maurire MoStovitz, Hr. jur.

Rechtsanwalt und Advokat.

Joscph Gardncr,
Vontraktor und

Baumeister,
Aeademy Str., Seranton, Pa.


